Vorschlag Radiobeitrag & Skript: Brasilien vor der Wahl – Ein gespaltenes Land und ein Wald von globaler Bedeutung
O-Töne Regina Reinart, Misereor-Expertin für Brasilien

Hinweis: Das folgende Skript gibt einen Überblick über die Inhalte der O-Töne. Die Töne können Sie jedoch flexibel anpassen und zuschneiden – ganz wie es Ihnen am besten passt.

Anmoderationsvorschlag:
In Brasilien brodelt es: Das Land wählt einen neuen Präsidenten. In der Stichwahl tritt der noch amtierende linke Lula da Silva gegen den rechtskonservativen Flávio Bolsonaro an. Der erste Wahlgang zeigt bereits, wie umkämpft die Wahl ist: Beide Kandidaten lagen nur zwei Prozentpunkte auseinander. Das Ergebnis ist auch für uns relevant, denn in Brasilien liegt ein Großteil des Amazonasgebiets. Ob der neue Präsident den Regenwald schützt oder weiter abholzt, hat Folgen für unser Klima. Darüber haben wir mit Regina Reinart gesprochen. Sie ist Brasilien-Expertin bei der Hilfsorganisation Misereor.

Frage:			Was sagt das Ergebnis der ersten Wahlrunde in Brasilien aus?

O-Ton 1:	Also das Brasilien gespaltet ist, wussten wir, dass Brasilien weiterhin viele Bürger*innen hat, die dem Bolsonaro-Lager angehören, das wussten wir auch, aber: dass dieses während der Lula-Phase sogar noch wächst, das hat uns alle überrascht. Was aber auch überrascht ist, dass 30 Mio. Brasilianer und Brasilianerinnen nicht wählen gegangen sind, aber es besteht in Brasilien eine Wahlpflicht, sie müssen also ihren nicht-Wahlgang rechtfertigen und begründen. Jetzt gilt es eben im zweiten Wahlgang diese Menschen zu erreichen. 
bis 00:37

Frage:	Wie blicken Ihre Projektpartner vor Ort, Menschen, die sich für Demokratie und Klimaschutz einsetzen, auf die kommende Stichwahl?

O-Ton 2:		Unsere Projektpartner, wir haben davon 120 an der Zahl, schicken uns ständig Mails und sprechen von Sorge, Angst, Panik, aber auch Trauer. Und sie engagieren sich eben exakt diese Wählerinnen und Wähler zu erreichen, die nicht beim ersten Wahlgang mit dabei waren. 
		bis 00:58

Frage:		Welche Folgen hätte ein Wahlsieg Bolsonaros für Misereor-Projektpartner in Brasilien?

O-Ton 3:	 	Vor ein paar Tagen hatte ich einen Rechtsanwalt einer unserer Partnerorganisationen am Telefon und er sagte „Regina, das wird ein Massaker der Demokratie, die Demokratie ist in Gefahr“. Dieser Mensch lebt in Amazonien, wo jetzt schon das rechte Lager gewonnen hat. Die ganzen indigenen Ethnien, die traditionellen Bevölkerungsgruppen, fürchten um ihr Leben, das kann man so deutlich sagen. 
		bis 01:28

Frage:		Was bedeutet ein möglicher Regierungswechsel für den Schutz des Amazonas?

O-Ton 4:			Flávio Bolsonaro, Sohn von Jair Messias Bolsonaro, der in seiner Wahlkampagne bereits gesagt hatte „Ich werde keinen Zentimeter indigenes Land zertifizieren“, also als solches anerkennen, das ist auch Duktus von Flávio Bolsonaro, er wird kein einziges Schutzgebiet ausweisen, im Gegenteil, er wird weiterhin auf Agrarindustrie, Bergbau und Großprojekte setzen, die Schutzgebiete und bereits zertifizierte indigene Territorien einfach zerstören wird. 
		bis 02:07


Frage:		Welche Veränderungen befürchten Ihre Projektpartner für ihre tägliche Arbeit, wenn Bolsonaro Präsident wird?

O-Ton 5:		Sie befürchten Vertreibung, Einschüchterung und Morde. Flávio Bolsonaro hat ein großes Vorbild, das ist Bukele aus El Salvador. Er wird Massenhaftanstalten bauen lassen, das ist eine reelle Angst und Gefahr.
		Bis 02:25

Frage:		Warum sollte der Ausgang der Wahl in Brasilien auch für Deutschland von Bedeutung sein?

O-Ton 6:		Ich würde sagen Deutschland muss jetzt wirklich eine Krisensitzung einberufen, um sich zu beraten, wie wir mit einem möglichen Wahlsieg von Flávio Bolsonaro umgehen, denn das Weltklima ist in Gefahr, also die Klimakrise, Amazonien, ist so zentral.
		bis 02:46

Abmoderationsvorschlag:
Vielen Dank, Regina Reinart. Klar ist: Auch nach der Wahl bleiben die Herausforderungen groß. Wie viel Raum bleibt für Demokratie, wie viel Schutz für den Amazonas? Die Antworten darauf werden nicht nur Brasilien prägen, sondern auch unser Klima. Mehr zur Arbeit von Misereor und seinen Partnern in Brasilien gibt es unter misereor.de.
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